
Von den 20 erfolgreichen Teilnehmern aus Mönchengladbach und Korschenbroich beim Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ kamen gestern elf zum Fototermin in die Musikschule (v.l.): Johanna Micha, Sophie Stein, Sophie Shen, Paula Müller, Ja-
kob Minkenberg, Johanna Bleyer, Lea Schürings, Clara Müller, Carolyn Shen, Vincent Grupe, Felix Brucklacher. RP-FOTO: A. BAUM

20 junge Spitzenmusiker aus Gladbach und Korschenbroich
VON DIRK RICHERDT

Sie sind erst zwischen 13 und 16 Jah-
re alt, aber sie sind in der vorberufli-
chen Entwicklung in einem Bereich
weiter als die meisten ihrer Altersge-
nossen: 17 Jugendliche aus Mön-
chengladbach und drei aus Kor-
schenbroich traten in der vergange-
nen Woche in Hamburg beim 52.
Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“, der Königsklasse des Musik-
wettbewerbs, der alljährlich im Ja-
nuar auf Regionalebene startet, an.
Beim Gespräch am runden Tisch im
Lehrerzimmer der Musikschule gab
etwa die Hälfte der elf anwesenden
Befragten an, dass sie eine Musiker-
laufbahn ernsthaft anstreben.

Dabei hatten manche nach dem
Vorspiel vor der Fachjury Zweifel,
ob es für einen Preis reichen würde.
Das gab gestern der 15-jährige Kla-
rinettist Felix Brucklacher zu. „Aber

das Jurygespräch hat mich wieder
aufgebaut“, berichtete er. „Ich habe
von der Jury tolle Tipps erhalten“,
sagte auch Oboistin Sophie Stein.
Gegenteilige Erfahrung machte die
Cellistin Paula Müller: „Mir sagten
die Juroren in Hamburg so ziemlich
das Gegenteil, was mir die Kollegen
beim Landeswettbewerb geraten
hatten“, berichtete sie.

Dass der Eindruck, den Wettbe-
werbsteilnehmer auf Juroren ma-
chen, nicht immer richtig einzu-
schätzen sei, bestätigt Musikschul-
leiter Christian Malescov. „Beim
Landeswettbewerb weiß ich nach
den Vorspielen immer ziemlich ge-
nau, wer weiterkommen wird und
wer nicht. Aber auf der Bundesebe-
ne kommt als besonderes Wer-
tungskriterium ein hochgespanntes
ästhetisches Empfinden der Juroren
dazu. Das habe ich trotz meiner
langjährigen Erfahrung nicht im-

mer zutreffend einschätzen kön-
nen“, gibt er zu.

Eine besondere Stellung nimmt in
diesem Jahr die 15-jährige Blockflö-
tistin Johanna Bleyer ein. Sie erhielt
nicht nur mit 24 Punkten fast die
Maximalpunktzahl und einen 1.
Preis, sondern wurde darüber hi-
naus mit gleich zwei Sonderpreisen
ausgezeichnet. Johanna bekam den
Förderpreis der Sütterlin-Stiftung
(1000 Euro) und den Förderpreis der
Bärenreiter-Stiftung (200 Euro).

Ebenfalls 24 Punkte holten Felix
Brucklacher (Klarinette) und So-
phie Stein (Oboe); 23 Punkte gab es
für Lea Schürings (Blockflöte) und
Armin-Thomas Khihel (Klarinette);
22 Punkte erntete Carlotta Rosen-
thal (Cello); 21 Punkte holte ein En-
semble aus Lioba, Jonas, Clara,
Klaus und Paula Müller; Charlotte
Bieger, Alexander Burbaum, Sofia
Moerer und Maria Schönnenbeck.
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